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 Kurzkonzept  

«Schule in Bewegung – 
Purzelbaum für Primarschulen» 

Kurzbeschreibung 

«Schule in Bewegung – Purzelbaum für Primarschulen» ist ein Weiterbildungsangebot für 

Lehrpersonen zur Einführung und Umsetzung eines bewegten Unterrichts. Thematisiert wer-

den Bewegungspausen, Lernen in Bewegung, Lernen durch Bewegung, körpergerechte 

Lernpositionen (im Sitzen, Stehen, Knien und Liegen) und bewegtes Üben in der individuel-

len Lernzeit. Ergänzend dazu wird eine gesundheitsfördernde, nachhaltige Ernährung im 

Rahmen des Unterrichts thematisiert. Die Weiterbildungsphase dauert zwei Jahre und bein-

haltet Weiterbildungen, Input- und Austauschtreffen sowie eine bewegungsfreundliche Um-

gestaltung des Klassenzimmers. Die Eltern werden von den Lehrpersonen über die Bedeu-

tung, die Ziele und den Verlauf von «Schule in Bewegung» informiert und aktiv mit einbezo-

gen. Ziel der Weiterbildungsphase ist, dass Bewegung zu einem integralen Bestandteil im 

Schulalltag wird und die Lehrpersonen nach Abschluss der Weiterbildungsphase einen be-

wegten Unterrichtsstil selbstständig weiterführen können. 

Grundlagen 

Regelmässige Bewegung und eine ausgewogene Ernährung wirken sich nicht nur auf das 

Wohlbefinden, sondern auch auf die Entwicklung und Gesundheit von Kindern äusserst posi-

tiv aus. Zudem sind es wichtige Voraussetzungen, damit Kinder erfolgreich lernen können. 

Eine bewegungsfördernde Lernumgebung trägt zu mehr Ausgeglichenheit und Konzentration 

im Schulalltag bei und motiviert auch leistungsschwächere Schüler*innen, aktiv am Unter-

richt teilzunehmen. Bewegung ist bei Kindern der Schüssel zu einem gesunden Selbstbe-

wusstsein. Eine ausgewogene Ernährung mit einer regelmässigen Flüssigkeitszufuhr wirkt 

sich positiv auf Verhalten und Lernfähigkeit aus. Der gesunde Znüni hilft, die Konzentration 

bis zur Mittagspause aufrecht zu erhalten.  

Zielgruppe 

– Schüler*innen der 1.-6. Primarstufe der Stadt Zürich 

– Primarlehrpersonen in Stadtzürcher Schulen 

– Eltern und Erziehungsberechtigte 
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Ziele 

– Die Bewegungsaktivitäten der Schüler*innen im Schulalltag nehmen zu. Die Schüler*innen 

bewegen sich in der Schule mindestens 20 Minuten pro Tag (zusätzlich zum obligatorischen 

Sportunterricht, der 10-Uhr-Pause und zum Schulweg). 

– Die Lehrpersonen erweitern ihre Unterrichtskompetenz im Bereich «bewegte Schule», so 

dass bewegtes Lernen und adäquate Bewegung für alle Kinder zu einem integralen Be-

standteil im Schulalltag werden. 

– Durch den stufengerechten bewegten Unterricht wird die Aufmerksamkeitsleistung der 

Schüler*innen gesteigert und die Leistungsbereitschaft und Lernfähigkeit der Kinder erhöht. 

– Die Klassenzimmer sind bewegungsfreundlich ausgestattet. 

– Das Thema Zwischenmahlzeiten wird mit den Schüler*innen im Unterricht besprochen. 

Nach Möglichkeit wird der Znüni in der Klasse nach den Grundlagen einer ausgewogenen 

und nachhaltigen Ernährung gestaltet. 

– Die Schüler*innen und Lehrpersonen trinken in der Schule regelmässig Wasser. 

– Die Eltern sind über die Ziele und den Verlauf von «Schule in Bewegung» informiert und 

werden aktiv mit einbezogen. Sie erhalten Anregungen zu Bewegungsförderung und aus-

gewogener Ernährung. 

– Lehrpersonen, Schüler*innen und Eltern kennen Bewegungs- und Ernährungsangebote 

auch ausserhalb des Unterrichts (z.B. freiwilliger Schulsport, Feriensportkurse, indizierte 

Bewegungsangebote etc.) 

Aufbau und Dauer der Weiterbildungsphase 

– Kick-off à 30 Minuten (integriert in 1. Weiterbildung) 

– 4 Weiterbildungen à 3 Stunden  

– 7 Input- und Austauschtreffen à 3 Stunden  

Die insgesamt 11 Veranstaltungen sind über zwei Schuljahre verteilt und finden in der unter-

richtsfreien Zeit (Mittwochnachmittage) statt. 

Bestandteile der Weiterbildungsphase 

Weiterbildungen 

Im Rahmen von vier Weiterbildungsveranstaltungen wird den Lehrpersonen der aktuelle Stand 

der wissenschaftlichen Erkenntnisse von regelmässiger Bewegung und gesunder Ernährung 

auf die Gesamtentwicklung, das Lernen und das Verhalten der Schüler*innen vermittelt. Die 

Lehrpersonen erhalten praxisnahe Anregungen, wie sie Bewegungsaktivitäten als didakti-

sches Prinzip beim Gestalten der Lernumgebung, während dem Lernen, zwischen einzelnen 

Lernblöcken, zwischen den Lektionen sowie vor und nach der Schule praktisch umsetzen kön-

nen. Zusätzlich werden geeignete Projekte und Angebote zur Gestaltung des Znünis sowie 

deren praktische Umsetzung im Schulalltag vorgestellt.  

Total 33.5 Präsenzstunden 
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Bewegungsfördernde Gestaltung des Klassenzimmers 

Jede teilnehmende Lehrperson bzw. Schulklasse erhält für die Gestaltung eines bewegungs-

fördernden Klassenzimmers einen Unterstützungsbeitrag von CHF 600.-. Für die bewegungs-

freundliche Gestaltung der Klassenzimmer und die Umsetzung des bewegten Unterrichts sind 

hauptsächlich mobile Bewegungsmaterialien vorgesehen. Diese werden von den Lehrperso-

nen unter Berücksichtigung der Raummöglichkeiten im Klassenzimmer selbst gewählt und in-

dividuell eingesetzt. Die Umsetzung eines bewegten Unterrichts setzt keine bestimmten räum-

lichen Gegebenheiten voraus. Die mobilen Bewegungsmaterialien werden bei der Sportmate-

rialverwaltung des Sportamts der Stadt Zürich bestellt. 

Umsetzung Ernährung 

Der Schwerpunkt von «Schule in Bewegung» liegt auf der Förderung des bewegten Lernens. 

Die Themen Bewegung und Ernährung hängen jedoch eng zusammen. Deshalb werden den 

Lehrpersonen Möglichkeiten zur Förderung einer ausgewogenen Ernährung vorgestellt. Die 

Lehrperson entscheidet, wie sie das Thema Ernährung im Unterricht aufgreift und mit den 

Schüler*innen thematisiert. 

Input- und Austauschtreffen 

«Schule in Bewegung» regt die Lehrpersonen an, sich mit der eigenen Haltung zum Thema 

Bewegung und Ernährung auseinander zu setzen. An den Input- und Austauschtreffen werden 

Erfahrungen besprochen und ausgetauscht, die Lehrpersonen erhalten Ideen und Tipps für 

die Umsetzung und sie werden dazu angeregt, ihre Klassenzimmer so zu gestalten, dass be-

wegtes Lernen möglich ist. Während der Weiterbildungsphase treffen sich die teilnehmenden 

Lehrpersonen insgesamt siebenmal, je in einer anderen Schule. Die Themen der Treffen er-

geben sich u.a. aus dem Verlauf der Umsetzung sowie aus den Erfahrungen und den Bedürf-

nissen der Lehrpersonen. 

Individuelle Umsetzung 

«Schule in Bewegung» bietet klare Inhalte und Ziele, lässt aber gleichzeitig Handlungsspiel-

raum, so dass die Lehrpersonen die Umsetzung optimal auf die Gegebenheiten ihrer Schul-

klasse und auf ihre Bedürfnisse abstimmen können. «Schule in Bewegung» ist so aufgebaut, 

dass die teilnehmenden Lehrpersonen bei Inhalten der Weiterbildungen und Austauschtreffen 

mitbestimmen können. Die Leitung von «Schule in Bewegung» macht dazu inhaltliche Vor-

schläge, welche zusammen mit den teilnehmenden Lehrpersonen diskutiert und definitiv fest-

gelegt werden. 

Elternzusammenarbeit 

Die Lehrpersonen informieren die Eltern über das Angebot, dessen Ziele, Inhalte und Umset-

zungsschritte und übermitteln Anregungen für mehr Bewegung sowie zur Umsetzung einer 

ausgewogenen Ernährung im Familienalltag. An den Input- und Austauschtreffen werden die 

Formen der Elternzusammenarbeit besprochen.  
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Themenschwerpunkte und Zeitplan Weiterbildungsphase 

1. Jahr: September – Juni 2. Jahr: September - Juni 

Lehrperson  Klasse Lehrperson  Klasse 

Themenschwerpunkte: 

• bewegter Unterricht 

• bewegungsförderliche Gestaltung des Klassenzimmers 
 

Themenschwerpunkte: 

• gesunde, nachhaltige Ernährung 

• Verankerung im Schulalltag  

Bewegter Unterricht 1 

 

Herbst 

Bewegter Unterricht 2 

 

Frühling 

Hospitieren 

 

zwischen Herbst & Früh-
ling 

Ernährung 

 
Herbst 

Bewegter Unterricht 3 

 

Herbst/Winter 

 

½ Tag Weiterbildung inkl. 
Kick-Off (3.5h): 

 

Bewegungspausen im 
Unterricht 
 

Einfluss von Bewegung auf 
die Entwicklung und auf 
das Lernen der Kinder 

Bewegungspausen: Hinter-
grund und Ideen aus der 
Praxis 

Bewegungsmodule von 
«schule bewegt», BASPO 

½ Tag Weiterbildung (3h): 
 

 

Lernen in Bewegung 
 
 

Bewegung als didaktisches 
Prinzip oder Parallelaktivität 
in verschiedenen Tätigkei-
ten wie Lesen, Auswendig-
lernen, Repetieren etc.: 
Hintergrund und Ideen aus 
der Praxis 

½ Tag Hospitieren  
(optional): 

 

Bewegtes Lernen in 
der Praxis 
 

Einblick in den Schulall-
tag einer bewegten 
Schulklasse  

Ideen für die Umgestal-
tung erhalten 

Gute Praxisbeispiele 
«bewegter Unterricht» 
erhalten 

½ Tag Weiterbildung (3h): 
 

 

Ernährungspsychologie 
 

 
Emotionen rund um das Thema 
Ernährung 

Einfluss auf das Essverhalten 
von Kindern 

Praxisbeispiele zur Stärkung 
des positiven Körperbilds, Um-
gang mit Znüni, Elternzusam-
menarbeit,  

 

½ Tag Weiterbildung (3h): 
 

 

Bewegter Unterricht mit all sei-
nen Facetten 
 

Hintergrund und Ideen zur Um-
setzung des bewegten Unter-
richts werden vertieft. Es kom-
men nochmals neue Ideen 
dazu.  

4 Input- und Austauschtreffen (à 3 Stunden) 

• Kompetenzorientiert unterrichten mit Bewegung 

• Bewegungspausen, bewegtes Lernen und Arbeiten, bewegtes Üben in der indivi-
duellen Lernzeit 

• Arbeit mit «schule bewegt» und ergänzenden Materialien, Projekte 

• Bewegungsfreundliches Klassenzimmer  

• Dynamische Arbeitspositionen, Rückengesundheit, ergonomische Einstellung der 
Sitzmöbel 

• Sicherheit im Innenraum 

• Elternzusammenarbeit Bewegung 

• Selbstwirksamkeitskonzept, Selbststeuerung 

• Reflexion: Was wurde erreicht, wo stehen wir heute und wie geht es weiter? 

3 Input- und Austauschtreffen (à 3 Stunden) 

• Ausgewogene, genussvolle und nachhaltige Ernährung im Schulall-
tag und im Unterricht 

• Umsetzungsideen und Erfahrungen bewegte Schulklassen 

• Elternzusammenarbeit Ernährung 

• Übergang in die langfristige Umsetzung 

• Abschluss der Weiterbildungsphase (Selbstevaluation) 

Lehrperson  Schulteam 

Weitergabe der Inhalte von «Schule in Bewegung» ans Schulteam: fünfmal pro Jahr geben die Lehrpersonen von «Schule in Bewegung» die wichtigsten Inhalte dem 
Schulteam im Rahmen einer Schulkonferenz o.ä. weiter 

Langfristige Umsetzung nach der Weiterbildungsphase 

Die zweijährige Prozessbegleitung der Lehrpersonen bezweckt, dass Lehrpersonen ihren Un-

terrichtsstil langfristig ändern und weiterentwickeln, so dass bewegter Unterricht integraler Be-

standteil im Schulalltag wird und die Schüler*innen weiterhin täglich von gezielten Bewegungs-

möglichkeiten profitieren können. Die teilnehmenden Lehrpersonen agieren im Weiteren als 

Expert*innen für bewegtes Lernen in ihrem Schulhaus und geben Praxisideen an das Schul-

team weiter.  

Die Lehrpersonen erhalten auch nach der Weiterbildungsphase neue Inputs zu den Themen-

bereichen Bewegung und Ernährung in Form von Weiterbildungen, Tagungen und Newsletter. 
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Verankerung der Themen im Schulteam 

Mit «Schule in Bewegung» werden Lehrpersonen zu Expert*innen für bewegtes Lernen aus-

gebildet, welche in ihrem Schulhaus als Themenhüter*innen agieren und anderen Lehrperso-

nen Anregungen zum bewegten Lernen geben können. Die teilnehmenden Lehrpersonen ver-

pflichten sich, fünfmal im Jahr das erlernte Wissen und ihre Erfahrungen dem Team in ihrer 

Schule weiter zu geben. Dabei sollen pro Schuljahr zwei grössere Inputs von rund 20 Minuten 

mit Inhalten der besuchten Weiterbildungen sowie drei kleinere Inputs mit Praxisideen im Rah-

men der Schulkonferenz oder im Rahmen einer anderen Teamsitzung gemacht werden. Die 

Weitergabe der Praxisideen soll auch nach Ende der zweijährigen Weiterbildungsphase bei-

behalten werden. Das Gefäss sowie das genaue Zeitfenster für die Weitergabe an das Schul-

team werden von der Schulleitung bestimmt und eingeplant. Die Verantwortung für die weiter-

zugebenden Inhalte liegt bei der Lehrperson. 

Möchte sich eine Schule darüber hinaus im Bewegungs- oder Ernährungsbereich vertiefen, so 

besteht die Möglichkeit das bewegte Lernen ins Schulprogramm aufzunehmen und Weiterbil-

dungen von Drittanbietern für die gesamte Schule zu buchen. Die Planung, Durchführung so-

wie Finanzierung liegt in diesem Fall bei den einzelnen Schulen. Die Schulgesundheitsdienste 

sowie das Sportamt stehen den Schulen beratend zur Verfügung.  

Vorgehen bei einem Lehrpersonen-Wechsel 

Um eine möglichst langfristige Umsetzung der Inhalte zu gewährleisten, werden die Schulen 

angeregt bei einem Lehrpersonen-Wechsel eine Nachfolge für «bewegtes Lernen» im Schul-

team zu suchen. Idealerweise besucht die neue Lehrperson ebenfalls die Weiterbildungs-

phase von «Schule in Bewegung» und übernimmt die Expertenrolle zum «bewegten Lernen» 

im Team. 

Anmeldung und Teilnahme 

Anmeldeformular und -informationen zu «Schule in Bewegung» sind auf VSZ (Schule +→ Ge-

sundheit → Bewegung) zu finden. 

An «Schule in Bewegung» können mehrere Lehrpersonen einer Klasse resp. einer Schule 

teilnehmen. Die Schulleitung meldet interessierte Lehrpersonen an. Es wird eine möglichst 

breit gestreute Verteilung über die Stadt und die Schulen angestrebt. 

Bedingungen für eine Teilnahme bei «Schule in Bewegung» 

– Die Lehrperson verpflichtet sich zum Besuch der vier Weiterbildungen und der sieben Input- 

und Austauschtreffen. 

– Es können eine oder mehrere Lehrpersonen einer Klasse teilnehmen. Die Teilnahme der 

Klassenlehrperson ist zwingend.  

– Die Lehrperson verpflichtet sich zur Verankerung von Bewegung in ihrem Unterricht und 

macht bewegtes Lernen möglich.  

– Die Lehrperson ist zur Elternzusammenarbeit zu den Themen «Bewegung und Ernährung» 

bereit. 

https://vsz.intranet.stzh.ch/wissen/gesundheit/bewegung
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– Die Lehrperson verpflichtet sich 5x pro Jahr die Weiterbildungsinhalte an ihr Schulteam 

weiter zu geben. Die Schulleitung verpflichtet sich ein Gefäss für die Weitergabe ans Team 

zur Verfügung zu stellen. 

– Die Schulleitung unterstützt die Teilnahme der Lehrperson*en an der zweijährigen Weiter-

bildung und ist damit einverstanden, dass das/die Klassenzimmer der teilnehmenden Lehr-

person*en bewegungsfreundlich gestaltet werden.  

– Wechselt die ausgebildete Lehrperson den Arbeitsplatz, ist die Schulleitung bestrebt, eine 

andere Lehrperson für das bewegte Lernen zu finden, welche idealerweise die Weiterbil-

dung «Schule in Bewegung» besucht. 

Einschränkungen für eine Teilnahme 

Bei absehbaren beruflichen Veränderungen (Stellenwechsel, Auslandaufenthalt, bevorste-

hende Pensionierung u.a.) wird von der Teilnahme abgeraten. 

Weiterführende Empfehlungen 

– Die Schulleitung greift die Fortschritte in der Umsetzung von «Schule in Bewegung» im 

jährlichen Mitarbeitergespräch auf. 

– Die Lehrperson bespricht mit der Schulleitung, wie viele Weiterbildungsstunden im Tätig-

keitsbereich «Weiterbildung» im neu definierten Berufsauftrag angerechnet werden kön-

nen. 

– Es empfiehlt sich, das Thema des bewegten Lernens ins Jahresprogramm der Schule auf-

zunehmen. 

Kostenträger und Organisation 

Die Schulgesundheitsdienste bieten «Schule in Bewegung» für die Primarlehrpersonen der 

Stadt Zürich an. Die Kosten werden vom Schulamt und den Schulgesundheitsdiensten getra-

gen. Die Leitung von «Schule in Bewegung» setzt sich zusammen aus einer Fachperson für 

Gesundheitsförderung der Schulgesundheitsdienste sowie einer erfahrenen Primarlehrper-

son, welche bereits bewegt unterrichtet. 

«Schule in Bewegung» wird von einer Begleitgruppe, zusammengesetzt aus Fachgruppenlei-

tung Unter- und Mittelstufe, Schulleitung, Vertreter*innen der Schulgesundheitsdienste und 

des Sportamts, beraten. Die Begleitgruppenmitglieder lassen Erfahrungen und Anliegen der 

jeweiligen Interessensgruppen in «Schule in Bewegung» einfliessen. 

Kontakt 

Michèle Rufibach und Nadine Steiner 

Co-Leitung «Schule in Bewegung», Schulgesundheitsdienste,  

T +41 44 413 88 19, E-Mail ssd-purzelbaum@zuerich.ch, 

mailto:ssd-purzelbaum@zuerich.ch

